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Hmtlicber Teil .
S e i ne Kö n igli ch e Hoh e it der Grotzhevzog

haben S i ch ' wr dem 10 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, denr Steueraufseher Albert Hodapp in
Sinsheim die kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

Sei neKönigliche Hoheit der Gro ^ herzog
haben S i ch unter dem 11 . Februar d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden, dem Bezirksbauinspektor vr . Fritz Hirsch
in Bruchsal das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Or¬
dens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 16 . Februar d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Preußischen Oberleutnant Basser¬
mann , Adjutanten der 31 . Kavalleriebrigade , das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

SeineKönigli che .Hoheit der Großherzog
haben unterm 16. Februar d . I . gnädigst geruht , den
Geheimen Finanzrat Adolf Kramer zum Vorsitzenden Rat
bei der Zoll - und Steuerdirektion und den Hilfsreferen¬
ten , Obersteuerinspektor Adolf Büche , unter Verleihung
des Titels Finanzrat zum Kollegialmitglied bei der Zoll-
und Steuerdirektion zu ernennen .

SeineKöniglicheHoheit der Großherzog
haben unterm 15 . Februar d . I . gnädigst geruht , den etat¬
mäßigen außerordentlichen Professor Or . Georg Bredig
an der Universität Heidelberg seinem untertänigsten An¬
suchen entsprechend auf 1 . April d. I . aus dem staatlichen
Dienst zu entlassen.

NLcbt- AmtlLcber Teil .

Die Eröffnung des englischen Parlaments .
(Telegramme.)

* London, 22 . Febr . Ihre Majestäten der König und
die Königin begaben sich gestern gegen 1% Uhr nachmit¬
tags in einem Galawagen in Begleitung der hohen Hof¬
beamten vom Buckinghampalast nach dem Westminster
zur Eröffnung des Parlaments . Truppen bildeten Spa¬
lier . Auf dem ganzen Wege bereitete die Menge den
Majestäten Ovationen . Um 2 Uhr trafen der König
und die Königin im Parlament ein und begaben sich
nach dem Oberhaus , wo der König die Thronrede verlas .
Kurz vor dem Königspaar waren der Prinz und die
Prinzessin von Wales , sowie Prinz und Prinzessin Hein¬
rich von Preußen im Parlamentsgebände eingetroffen .
Prinz Heinrich trug englische Admiralsuniform und
hatte seinen Platz links vom Throne in der Nähe der
Prinzessin von Wales inne . Unter den Anwesenden be¬
fand sich auch der deutsche Botschafter.

Die Thronrede besagt, die Beziehungen Englands zu
allen auswärtigen Mächten seien andauernd freundschaft¬
lich . Sie kündigt sodann die Begründung der Union in
Südafrika an , die für Ende Mai festgesetzt sei , sowie die
Entsendung des Prinzen von Wales , der im Herbst, bevor
er das neue Unionsparlament in Kapstadt im Namen des
König eröffne, eine ausgedehnte Reise in den südafrikani¬
schen Besitzungen machen solle. Ter König betrachte mit
besonderem Interesse und besonderer Freude diesen Be¬
such, auf dem sein Sohn das Vorrecht habe, das parlamen¬
tarische Leben eines großen geeinten Nebenlandes zu er¬
öffnen. Der Fürst werde seine , des Königs , und des Rei¬
ches heiße Gebete für die Wohlfahrt und den künftigen
Fortschritt seines Volkes überbringen . Nach Hinweis aus
die jüngst erfolgte Begründung erweiterter gesetzgebender
Räte in Indien heißt es : Das Budget des kommenden
Jahres wird Ihnen in gebührender Zeit vorgelegt wer¬
den . Es ist mit dem innigsten Wunsch nach Sparsamkeit
aufgestellt worden ; aber die Erfordernisse der Verteidi¬
gung zur See haben es nötig gemacht , eine wesentliche
Erhöhung der Flottenausgabcn vorzuschlagen. Da für
die vom letzten Parlament genehmigten Ausgaben die
Einnahmen nicht durch neue Stenern beschafft worden
sind, hat man unter Zustimmung des Parlaments zu einer
zeitweiligen Anleihe seine Zuflucht nehmen müssen . Es
müssen aber Anordnungen getroffen werden , um so bald
Mie möglich der so geschaffenen finanziellen Lage zu be¬
gegnen . Tie Thronrede erwähnt dann die ernsten, ans

wiederholte schwere Meinungsverschiedenheiten zwischen
dem Unter - und dem Oberhause zurückzuführenden
Schwierigkeiten und sagt, es würden Vorschläge unter¬
breitet werden, um die Beziehungen zwischen den beiden
Häusern in der Richtung festzusetzen, daß dem Unterhause
ungeteilter Einfluß auf die Finanzen und ein Übergewicht
m bezug auf die Gesetzgebung zustehe . Die Maßregeln
sollten nach Meinung seiner, des Königs , Ratgeber dafür
sorgen , daß das Oberhaus so zusammengesetzt werde und
solche Vollmachten erhalte , daß es bezüglich der vorgeschla¬
genen Gesetzgebung unparteiisch die Funktionen der Ini¬
tiative , der Revision und — unter gewissen Sicherheiten
— des Aufschubs ausüben könne .

Unterhaus .
Die Besprechung über die Thronrede im Unterhaus

begann vor dicht besetztem Hause, da große Spannung
herrschte in bezug auf die Erklärung , die vom Premier¬
minister Asquith über die zukünftige Politik erwartet
wurde.

Nach den üblichen Reden sagte Balfour , er begrüße
mit der größten Genugtuung die Ankündigung der
Thronrede in bezug auf die Marine und vertraue darauf ,
daß dies bedeuten solle, daß die Regierung entschlossen
sei , die Lage ins Auge zu fassen und ohne Rücksicht auf
die Kosten für eine angemessene Flottenverteidigung des
Reiches zu sorgen . Das Land sprach sich in der Budget¬
frage aus ; es sei nicht ganz sicher , was es zum Ausdruck
gebracht habe (Gelächter) , aber in jedem Falle sprach es
seine Ansicht aus und wenn das Budget eingebracht würde
und eine, wenn auch nicht begeisterte, so doch numerisch
genügende Unterstützung des Hauses erhielte , so würde es
Gesetz werden. Er wünsche, daß jemand nach der Wahl
sagen könne , was die Meinung des Landes sei , sowohl in
bezug auf die Homerule, das Oberhaus oder das Budget .
Er frage daher, ob es möglich sei, eine einzige Versamm¬
lung mit der Macht zu betrauen , die Verfassung
von Grund ans abzuändern.

Premierminister Asquith wies darauf hiu , daß die
Thronrede wohl die kürzeste sei , die es jemals gegeben
habe , da sie sich in der Hauptsache nur mit den Beziehun¬
gen der beiden Häuser zu einander befasse . Abgesehen
von der nötigen Vorsorge für die Finanzen , sei dies die
einzige Frage , an die die Regierung heranzutreten beab¬
sichtige. Jedenfalls würde sie, wenn auch vielleicht einige
Vorlagen von geringerer Bedeutung eingebracht werden
sollten , keine Vorlage einbringen , über die es Streit geben
könne . Es sei dies zwar ein ungewöhnliches Vorgehen,
aber es sei auch ein ungewöhnliches Vorgehen , das die
allgemeinen Neuwahlen veranlaßte . Was die Frage der
sogenannten Garantien von der Krone anlange , so habe
er keine solchen Garantien erhalten oder zu erhalten ge¬
wünscht , denn es sei die Pflicht des Verantwortlichen
Staatsmanns , den Namen des Monarchen und die Präro¬
gative der Krone bei der Politik möglichst aus dem Spiele
zu lassen . (Beifall bei den Oppositionellen . ) Wenn sich
Veranlassung bieten sollte , so würde er nicht zögern , der
Krone so zn raten , wie es die Umstände im öffentlichen
Interesse angemessen erscheinen ließen . (Beifall bei den
Ministeriellen .) Aber plain pouvoir für die unbe¬
schränkte Ausübung der königlichen Prärogative für
eine Maßnahme , die dem Unterhause noch gar nicht un¬
terbreitet sei , zu verlangen , würde eine Forderung sein,
die kein konstitutioneller Staatsmann aufstelle (Beifall
bei den Oppositionellen) , und deren Gewährung man von
keinem konstitutionellen Monarchen erwarten könne.
Premierminister Asquith fuhr fort : Niemand könne be¬
streiten, daß im gegenwärtigen Unterhaus die überwäl¬
tigende Mehrheit sich dafür verbürgte , die Frage des
Oberhausvetos zu regeln. Die Regierung schlage zunächst
vor, mit Resolutionen bezüglich des Vetos vorzugehen ,
die später nach ihrer Annahme der Bill einverleibt wer¬
den sollten . Asquith wies dann auf die zahlreichen Aus¬
gaben hin, für die vor Schluß des Finanzjahres am 31 .
März gesorgt werden müßte, wenn die Regierungsma¬
schinerie nicht zum Stillstand kommen sollte ; dazu gehör¬
ten die Ausgaben für Heer, Flotte , Zivildienst und Al¬
terspensionen. Die Regierung schlage daher nur eine
kurze Vertagung zu Ostern vor ; das Haus würde dann
weiter sitzen , bis es das alte Budget und die Resolutionen
bezüglich der Lords erledigt habe. Diese Periode würde sich
vermutlich bis Mitte April ausdehnen , worauf das Haus
große Ferien mache ; nach den Ferien würde man zu der
auf die Resolutionen betreffend die Lords begründeten

IMit einer Landtaasbeilage .)

Bill übergehen. Das frühere Budget sollte nur in eini¬
gen verhältnismäßig unwesentlichen Punkten abgeändert
und das Haus ersucht werden , das Geschehene nachträg¬
lich zu genehmigen. Asquith schloß : Die Regierung
wünsche hier zum Ausdruck zu bringen , daß sie mit dem
Budget und den Resolutionen betreffend das Oberhaus
stehe oder falle, da sie beide Punkte als einen integrieren¬
den Bestandteil ihrer Politik ansehe und ihre Existenz
daran setzen müsse, um diese im Unterhause durchzubrin¬
gen. (Beifall bei den Ministeriellen.) Wenn das Haus
mit den Vorschlägen der Regierung nicht einverstanden
sei, müsse diese sich der Entscheidung beugen. Obwohl
die Lage reichlich Versuchung biete , irgend einen leichten
Ausweg zu finden, sei es Pflicht der Regierung , jede An¬
strengung zu machen, um diese große fundamentale vor¬
läufige Reform zustande zu bringen.

Redmond (Ire ) betonte zunächst die Unabhängigkeit
der Nationalistenpartei und erklärte sodann, wenn die
Vetovorlage noch in diesem Jahre zum Gesetz erhoben
würde , würden die Nationalisten für das Budget stim¬
men . Sie seien bereit, diesen Preis zu zahlen , aber nicht
umsonst oder für etwas ganz Ungewisses . Sie hätten
nicht den Wunsch, eine Krise herbeizuführen, aber in die¬
ser Angelegenheit könnten sie nicht mit verbundenen
Augen Vorgehen . Hierauf wurde die Debatte vertagt .

Oberhaus.
Im Oberhaus erklärte bei Besprechung der Adresse aus

die Thronrede Lord Lansdowne, wenn das Budget vom
Unterhause angenommen würde, so werde dies auch von
dem Oberhause geschehen . Er frage die Regierung , ob
sie das Mandat zu haben glaube, die Verfassung , des
Landes Stärke , zu brechen, das Zweikammersystem auf¬
zuheben und nur eine einzige Kammer einzuführen . Zur
Erwägung einer Reform, die das Oberhaus wirksamer
machen , aber ein Stillstehen der Gesetzgebung verhü¬
ten würde, seien er und seine Freunde bereit .

Lord Rosebery machte sodann den Vorschlag , daß die
Lords , die mit der Reform einverstanden seien , einen
Reformplan einbringen möchten, ohne die Vorschläge der
Regierung abzuwarten , so daß dem Lande zwei Pläne
unterbreitet würden . Die Peers müßten anerkennen ,
daß das Land sich gegen das Prinzip der Erbschaft aus¬
gesprochen habe . Das Oberhaus habe jetzt eine gute Ge¬
legenheit , sein eigenes Haus in Ordnung zu bringen .

Nachdem Earl of Crewe noch darauf hingewiesen ,
hatte , daß Lansdowne der auswärtigen Politik keine Er¬
wähnung getan habe und seiner Freude darüber , daß die
Verhältnisse in Europa dies nicht als notwendig hätten
erscheinen lassen , Ausdruck gegeben hat , wurde die
Adresse angenommen.

* * *
* London, 22 . Febr . Wie das Reuterbureau meldet ,

wird die Unklarheit und die Kürze der Thronrede viel
besprochen . Eine Stelle sei sogar fast nnverständlich, da
sie in Wirklichkeit sich auf das Oberhaus beziehe, wäh¬
rend sie vom Unterhaus zu sprechen scheine. Die konser¬
vativen Blätter glauben, daß die Fassung die Spuren
vieler Streichungen und Einschaltungen trage . Die
Thronrede kündigte übrigens keine Gesetzentwürfe an .

* London, 22 . Febr . In den Wandelgängen des Un¬
terhauses hat die Rede Redmonds eine sehr pessimistische
Anschauung in bezug auf die Dauer des gegenwärtigen
Parlaments hervorgerufen. Allgemein heißt es , daß
spätestens im Juni Neuwahlen stattfinden würden . —
„Daily Chronicle" schreibt, es sei nun absolut gewiß ,
daß die Nationalisten für das Budget nur dann stimmen ,
wenn von der Regierung unbedingte Bürgschaften dafür
gegeben werden, daß sie imstande ist, eine das Veto des
Oberhauses beschränkende Vorlage durchzubringen . —
„Morning Leader" meint, als das Unterhaus sich gestern
vertagte , sei es klar gewesen, daß das Leben der Regie¬
rung an einem Faden hänge und daß die Entscheidung
über ihre Weiterdauer nur eine Frage von Stunden sei .

* London, 22 . Febr . Die Blätter halten allgemein die
Regierung für verurteilt , namentlich infolge der Rede
Redmonds . Die konservativen Zeitungen erklären , das
Fiasko sei vollständiger, als sie jemals zu glauben ge¬
wagt hätten . Tie liberalen Blätter enthalten sehr trübe
Kommentare und räumen ein , daß die Liberalen von der
Erklärung Asquiths enttäuscht seien und daß der Sturz
der Regierung sicher sei , wofern nicht ein Einverständnis
mit den Nationalisten erzielt werde , die aber voraussicht¬
lich nicht nachgeben würden.



ReichstagspräsidentGrafzuStolberg -WernigerodeH
(Telegramme .)

* Berlin , 22 . Febr . An der im engsten Kreise der Fa¬
milien Stolberg und Arnim gestern abend stattgefunde¬
nen Trauerfeier für den verstorbenen Reichstagspräsi¬
denten wohnten außer der Witwe, den Töchtern, Söhnen
und Schwiegersöhnen auch der preußische Laudwirt -
schaftsminister als Verwandter bei . Hofprediger Ohly
würdigte die Verdienste des Heimgegangenen . Auch die
Dienerschaft und die Beamten des Präfidentenhauses be¬
teiligten sich an der Feier .

* Berlin , 22 . Febr . Die Gräfin zu Stolberg -Wernige-
rode hat folgendes Beileidstelegramm von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin Luise von Baden erhal¬
ten :

„ Möchten Sie mir erlauben , Ihnen meine tiefempfun¬
dene Teilnahme bei dem so erschütternden Heimgang Ihres
Gatten auszusprechen. Gott stärke Sie in dieser schwer¬
sten Prüfung . Ich sah den Grafen zuletzt hier am Tage
der Beisetzung meines teueren Heimgegangenen Großher¬
zogs . Diese Erinnerung vermehrt nur noch mein herzliches
Mitempfinden für Sie , ebenso das Gedenken an unsere
Beziehungen in ferner Vergangenheit . Der Verlust des
Grafen berührt weiteste Kreise, die seiner selbstlosen Tä¬
tigkeit stets in großer Dankbarkeit gedenken werden. Gott
befohlen! Grohherzogin Luise von Baden ."

* Berlin , 22 . Febr . Fürst Bülow telegraphierte an die
Gräfin Stolberg : „Tief bewegt durch den Heimgang
Ihres Gatten , mit dem ich durch vieljährige gemeinsame
Arbeit und aufrichtige Freundschaft verbunden war , bitte
ich Sie , verehrte Gräfin , den Ausdruck meines aufrichti-

tigeu Beileids entgegenzunehmen. Meine Frau schließt
sich meiner Teilnahme von Herzen an . Fürst v. Bülow ."

— Weitere Beileidskundgebungen an den Reichstag sand¬
ten u . a . namens ihrer Regierungen der bayerische Mi¬
nisterpräsident Freiherr v. Podewils , der württember -

gische Ministerpräsident Dr . Weizsäcker, der hessische
Staatsminister Ewald . Das Telegramm des badischen
Geschäftsträgers lautet :

„Der ergebenst Unterzeichnete Großherzoglich Badische Ge¬
schäftsträger und Bevollmächtigte zum Bundesrat ist beauf¬
tragt , dem Präsidium des Deutschen Reichstags die wärmste
Teilnahme der Grcßherzoglich Badischen Regierung an dem
Tode des hochverdienten Präsidenten Grafen zu Stolberg -
Wernigerode auszusprechen.

In dem er sich dieses Auftrags entledigt , benutzt der erge¬
benst Unterzeichente diesen Anlaß zum Ausdruck seiner eigenen
aufrichtigen Anteilnahme und zur erneuten Versicherung seiner
ausgezeichneten Hochachtung . Dr . Nieser, Ministerialdirektor .

"

Auch der Vorgänger des Verstorbenen, Graf Balle¬

strem, sandte an den Reichstag ein herzliches Beileids¬
telegramm .

Der sächsische Gesandte in Berlin wurde beauftragt ,
Seine Majestät den König bei der Trauerfeierlichkeit
für den verstorbenen Reichstagspräsidenteu zu vertreten ,
dem Reichstage das Beileid der sächsischen Regierung
zu übermitteln und namens derselben einen Kranz an
der Bahre des Verstorbenen niederzulegen.

Graf Aehrenthal in Berlin .
(Telegramme .)

* Berlin , 22. Febr . Der österreichisch-ungarische Mi¬

nister des Äußern trifft heute in Berlin ein, um den Be¬
such zu erwidern , den der Reichskanzler v . Bethmann -

Hollweg im vorigen Herbst in Wien abstattete . Zur Be¬
grüßung schreibt die „Nordd . Allg. Ztg .

" u. a . : Als Leiter
der politischen Geschicke der uns Verbündeten Monarchie
ist Graf Aehrenthal des herzlichsten Empfanges sicher .
Die Sympathien , mit denen wir dem Besuche entgegen-

fehen , werden vertieft durch die frische Erinnerung an
Ereignisse von historischer Bedeutung , wobei sich die Al¬
lianz zwischen Österreich-Ungarn und dem Deutschen
Reiche ' bewährte . In dieser Periode ist denk Grafen
Aehrenthal eine weithin sichtbare Rolle beschieden gewe¬
sen . Die Pflege der Beziehungen zu Deutschland behan¬
delte er, alten Traditionen und eigener Überzeugung fol¬
gend , mit Vertrauen , das ebenso rückhaltlos erwidert wie
gegeben wird . Unter diesem Zeichen des gegenseitigen
Vertrauens wird auch der Besuch in der deutschen Haupt¬
stadt stehen .

Zu Ehren des Grafen v . Aehrenthal werden hier ver-

schiedesie. Veranstaltungen stattfindeu . Heute abend fin¬
det zu fahren des Ministers ein Diner beim Reichskanz¬
ler , am Mittwoch ein Diner beim österreichisch-ungari¬
schen Botschafter, an dem voraussichtlich auch der Kaiser
und drö Kaiserin teilnehmen , und am Donnerstag ein
Diner Beim bayerischen Gesandten Grafen v . Lerchen -

feld stütk. Am Donnerstag abend ist ein Essen beim

Staatssekretär v . Schoen. Am Donnerstag abend erfolgt
auch voraussichtlich die Abreise des Ministers nach
München.

* Berlin , 22 . Febr . Ter Minister Graf v . Ährenthal
ist heute früh 6 Uhr hier eingetroffen . Er stattete vor¬
mittags dem Reichskanzler einen ^ ständigen Besuch ab.
Um V-A Uhr empfing Seine Majestät der Kaiser den Mi¬
nister in Audienz, nach welcher die Frühstückstafel statt¬
fand , zu der die Prinzessin Viktoria Luise , Graf von
Ährenthal , der Reichskanzler, Staatssekretär Freiherr v .
Schön und der österreichisch -ungarische Botschafter gela¬
den waren.

Deutschland und Kanada .
(Telegramm .)

* Berlin , 22. Febr . Am 15. Februar 1910 wurde von
dem kaiserlichen Konsul in Montreal und von dem kana¬

dischen Finanzminister Fielding eine Vereinbarung un¬
terzeichnet , in der vom 1 . März 1910 ab bestimmten Er¬
zeugnissen Kanadas bei der Einfuhr nach Deutschland
die deutschen Vertragssätze eingeräumt werden. (Dar¬
unter Weizen, Gerste, Hafer , Pferde , Rindvieh , Schafe,
Fleisch , Schweineschmalz, Oleomargarine , eingedickte
Milch , Nahrungsmittel in luftdicht verschlossenen Be¬
hältnissen, Lederkernstücke und Schweinsleder , Schuhe
aus Leder, Faßholz usw.) Während der Dauer dieser
Verständigung werden die deutschen Erzeugnisse bei der
Einfuhr nach Kanada voni 1 . März 1910 ab zu den
Sätzen des kanadischen Generaltarifs zugelassen . Die
Verstäikdigung ist eine provisorische . Wenik nach ange¬
messener Zeit ein Handelsvertrag nicht zustande gekom¬
men ist , kann jeder der hierin vertretenen Teile die auf
Grund der vorliegeikden Verständigung gewährten be¬
züglichen Zugeständnisse aufhöreu lassen oder zurück¬
ziehen , indenk er der anderen Regierung von dieser seiner
Absicht Kenntnis gibt . Tie entsprechende Beschlußfas¬
sung des Bundesrats wird noch vor dem 1 . März erfol¬
gen . Anderseits soll die Aufhebung der bisher kana-
discherseits erhobenen Zuschlagszölle durch eine Verord¬
nung des Generalgouverneurs in Kanada bewirkt wer¬
den . Es wird sonkit dcni bisherigen Zollkonflikt ein Ende
gemacht und der Bodeir für eine spätere endgültige Rege¬
lung unserer handelspolitischen Beziehungen zu Kaikada
geebnet .

Die Verfassung für Bosnien und die Herzegowina.
(Telegramm .)

* Wien, 22. Febr . Die von Seiner Majestät dem
Kaiser sanktionierte Verfassung für Bosikien ilud die
Herzegowina bestimukt : Beide Läikder bilden ein Ver¬
waltungsgebiet unter ' Leitung und Oberaufsicht des ge¬
meinsamen Ministeriums . In die Kompetenz des Land¬
tags falleir die inneren Angelegenheiten Bosniens und
der Herzegowina, auch das Budgetrecht. Die Gesetz¬
entwürfe des Landtags bediirfen der kaiserlichen Sank¬
tion , nachdem die Regierungen beider Staaten der Mo¬
narchie ihnen zugestimmt haben . Ter Kaiser beruft in
der Regel einmal jährlich den Landtag , ernennt alljähr¬
lich den Präsidenten und zwei Vizepräsidenten . Jede der
drei Hauptkonfessiouen des Laikdtags muß in dein Prä¬
sidium vertreten sein . Die Geschäftsordnung enthält
präzise Ordnungsbestimmuugeu für die Landtagsbera¬
tungen . Ten Abgeordneten wird volle Immunität ge¬
währleistet . Für Angelegenheiten» an deneijjaußer Bos¬
nien und der Herzegowina einer der beiden Staaten der
Monarchie interessiert ist , wird ein ikeungliedriger, durch
den Landtag aus feiner Mitte gewählter Landrat ein¬
gerichtet als Beratuikgskörper mit konsultativer Stimme ,
worin die Konfessionen proportionell vertreten sind .
Die Grundprinzipien der allgemeinen Bürgerrechte,
speziell in bezug auf die Gleichheit vor den: Gesetze, die
Glaubens - und Gewissensfreiheit , die Wahrung der
nationalen Eigenart , die Sprache , die Preßfreiheit , die
Freiheit der Wissenschaft , das Petitions - und Versamm¬
lungsrecht, sowie auch die Wahrung des Brief - , Post-
und Telegraphengeheimnisses werden gesetzlich gewähr¬
leistet. Tie Wahlordnung für die 72 gewähltekk Abge¬
ordneten ist das Dreikurienfystem aus konfessioneller
Grundlage , in der 2. und 3 . Kurie allgemeines direktes
Wahlrecht. Die Landtagsmitglieder sind 20 Virilisten ,
darunter die Chefs sämtlicher Konfessionen und 72 ge¬
wählte Abgeordnete, davon 16 Katholiken, 24 Jslaini -
ten, 31 serbische Orthodoxe und 1 Israeli . Feriker wer¬
den veröffentlicht die Gesetze über das Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht, entsprechend den in Österreich -Ungarn
bestehenden , und ein Gesetz über die Bezirksräte , die die
kulturellen und ökonomischen Interessen ihres Bezirks
wahren sollen .

Aus öem fvclNZöfrletzen
'Ucrvtcrment.

(Telegramme .)
* Paris , 21 . Febr . Tie Kammer setzte die Beratung

über die Verwendung schwarzer Truppen irr Algier fort .
Millevoye (nationalistischer Republikaner ) verlangte die
Annahme des Kapitels , da es . notwendig sei , die unzu¬
reichende Zahl der französischen Truppen in Europa zu
ergänzen. Jaures (Sozialist ^ , erachtete die geplante
Maßnahme für gefährlich und Ünannehmbar . Ter Kricgs -
minister erklärte : Tie Maßnahme sei nichts weiter als
ein Versuch . Tie ungünstigem Ergebnisse, die ein ähn¬
licher Versuch in Casablanca gezeitigt habe, berechtigen
nicht zu irgendwelchen Schlußfolgerungen . Tie Solda¬
ten hätten dort das Klima nicht ertragen können ; sie
wären infolge des . feindlichen Verhältnisses , das zwischen
ihnen und der Bevölkerung herrschte , ganz auf sich selbst
angewiesen gewesen . Es sei also trotzdem angebracht,
einen neuen Versuch zu machen . Das Kapitel wurde so¬
dann mit 399 Stimmen gegen 93 Stimmen angenom¬
men ; ebenso gelangte das Budget der Kolonialtruppen
zur Annahme.

* Paris , 22 . Febr . Die Budgetkommission der Tepu -
tiertenkammer hat sich mit der Regierung wegen des
Gleichgewichts im Budget für 1910 geeinigt . Zur Her¬
stellung des Gleichgewichts sollen 111 Millionen durch .
Ausgabe kurzfristiger Obligationen , 89 Millionen durch
Steuern und 2 Millionen durch eine Erhöhung der Erb¬
schaftssteuer, der Steuer auf bessere Tabake und der
Bergwerkssteuer und 10 Millionen durch Abänderungen
des Zolltarifs aufgebracht werden . Die ursprünglich in
Aussicht genommene Erhöhung der Steuer auf gewöhn¬

lichen Tabak, auf Alkohol und Getränke ist aufgegeben
worden.

Vom Balkan .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 22 . Febr . Die Deputiertenkamiuer
genehmigte gestern auf dringendes Ersuchen der Regie¬
rung die mit der Casseler Gruppe abgeschlossene Staats¬
anleihe von 1 Million Pfund . — 43 Deputierte , meist
unzufriedene Komiteemitglieder , gründeten eine neue
Partei unter dem Namen „Volkspartei ".

* Konstantinopel, 22 . Febr . Im Plane für die neue
Hecresorganisation ist die Aufstellung eines 8. Armee¬
korps mit dem Sitze in Monastir vorgesehen, die dem¬
nächst erfolgen soll.

* Saloniki , 22 . Febr . Nicht Abdul Hamid selbst , son¬
dern seine beiden Söhne und ein großer Teil seines Ha¬
rems wurden , wie berichtigend mitgeteilt wird , unter
Beobachtung größter Heimlichkeit nach Konstantinopel
gebracht . Ter Zustand Abdul Hamids ist ernst. (Amt¬
lich wird dagegen bekannt gegeben , daß alle über das
Befinden des ehemaligen Sultans verbreiteten Nachrich¬
ten unzutreffend sind und sich Abdul Hamid wohl befinde.
Tie Abreise der Prinzessinnen und Haremsdamen nach
Konstantinopel ist , wie verlautet , lediglich deshalb er¬
folgt , weil die Prinzessinnen in der Hauptstadt verhei¬
ratet werden sollen .)

Marokko .
(Telegramme .)

* Paris , 22 . Febr . El Mokri teilte dem Minister des
Äußern Pichon mit , daß er einen Brief Mulay Hafids
erhalten habe, der die Ratifikation des von den marok¬
kanischen Abgesandten Unterzeichneten Abkommens ent¬
hält .

* Paris , 22 . Febr . Wie die Agence Havas meldet, geht
im Ausland das Gerücht, daß zwischen Deutschland und
Frankreich eine Meinungsverschiedenheit bezüglich der
Mannesmann -Angelcgenhcit eingetreten sei . In amt¬
lichen Kreisen erklärt man , hierüber nichts zu wissen.

Srossberzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 22 . Februar .

-Gestern nachmittag -empfing Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Geheimerat Dr . Freiherrn von Baba

zur Vortragsersiattung .
Abends speiste Seine Königliche Hoheit bei dem Offi¬

zierkorps des Telcgraphenbataillons Nr . 4 im Kasino.
Heute vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Vorträge des Legationsrats Dr . Seyü
und des Ministers Freiherrn von Marschall . Nachmit¬
tags und abends folgten die Vorträge der Geheimeräte
Dr . Freiherr von Babo Und Dr . Nicolai ?

Z . (Großherzogliches Hoftheater .) In der letzten „Tief -
land " °Vorstellung trat unser längere Zeit beurlaubt ge?
wesener Heldentenor , Herr Tänzler , erstmals wieder als
Pedro auf und erzielte mit der packenden Wiedergabe der
Partie einen außerordentlichen Erfolg , Die mit prächti¬
ger Stimuie , klangvoll, schon und tousicher durchgeführte
Gesangspartie gewährte im Verein mit der interessanten
und temperamentvollen Darstellung hohen Genuß . Das
Publikum zeichnete darum auch den Künstler in schmeichel¬
hafter Weise aus und rief ihn vielmals vor den Vorhang /
Für die unpäßliche Frau v . Westhoven hatte Frau Lauer -
Kottlar - Straßburg die Rolle der Martha übernommen
und sich als eine ausgezeichnete Vertreterin derselben er¬
wiesen . Tie von dramatischem Leben erfüllte leidenschaft¬
liche schauspielerische Ausgestaltung und der mit weichem,
ausgiebigem und ausdrucksfähigem Organ « . musikalischer
Sicherheit dargebotene gesangliche . Teil , sicherten der Gä¬
stin ebenfalls verdienten stürmischen Beifall . Die bekannt
gute Besetzung der übrigen Partien mit . den Herren Bütt¬
ner , Schüller , Keller und Erl , den Damen Warmersper -
gcr, Friedlein , Ethofer und Tercs bewährten sich auch an
diesem Abend und trug zum guten Gelingen der von Herrn
Lorentz trefflich geleiteten Aufführung wesentlich bei .

* Von der Generaldircktion wird , uns mitgeteilt : Herr
Hans Tänzler wird in der morgigen Aufführung der „Wal¬
küre" die Partie des „ Sigmund " fingen, nachdem Herr
Seidler — nach telegraphischer Mitteilung plötzlich von einer
Influenza befallen — die früher gegebene Gastspielzusage
zurückziehen mußte .

A (Aus dem Polizeibericht . ) Am 16. d . M. wurde von einem
in der Stefanienstraße stehenden Fahrrad die Werkzeugtasche
mit sechs verschiedenen Schlüsseln gestohlen.

* (Französischer Rezitationsabend — Louise Lavater .) Wir
weisen nochmals auf den Vortrag französischer Dichtungen sei¬
tens des profesieur de Diction , Mademoiselle L. Lavater (Con -
servatoire Geneve) , hin , der morgen am 23 . d. M . im Mu¬
seums stattfindet . Eintrittskarten sind bei Fr . D o e r t zu
haben.

* (Orgelkonzert in der Schloßkirche .) Am Sonntag den 27.
Februar, abends 6 Uhr, wird Herr Bernhard Dreier, Organist
an der Matthäuskirche in Frankfurt a . M ., der kürzlich im
Mannheimer Nibelungensaal mit großem Erfolg spielte, in sei¬
nem Konzert Wetke alter Meister (Buxtehude ) sowie moderner
Komponisten (Liszt , Max Reger , C . M . Widor ) zu Gehör drin¬

gen . Fräulein Elisabeth Knittel (Sopran ) und Fräulein .
Jeanne Godot (Cello ) , beide hier wohlbekannte Künstlerinnen ,
haben sich freundlich bereit erklärt , bei der Veranstaltung nnt -

zuwirken. Eintrittskarten sind bei Fr Doert zu haben, wer



Reinertrag deH^Konzertes ist für die Zwecke kirchlicher Jugend¬
pflege bestimmt.

£ (Der 1. Karlsruher Kynologen-Klub ) hielt vorigen Mitt¬
woch in seinem Vereinslokal „ Landsknecht" seine ordent¬
liche Generalversammlung ab. Nach dem Jahresbericht , den
der erste Vorsitzende , Faktor Schumann , erstattete , haben
mehrere Mitglieder auf auswärtigen Ausstellungen , Wies¬
baden , Trier , Basel , Neustadt, Mülhausen usw., ausgestellt
und teilweise schöne Erfolge zu verzeichnen gehabt, so daß der
Klub einige Zusatzpreise stiften konnte. An größeren khno-
logischen Veranstaltungen fand am 11 . und 12. Juni eine
„Polizeihundevorführung " statt , bei welcher dem Klub die
Ehre des Besuches Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs zuteil wurde ; die hohe Protektorin , Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin Luise, hatte mit höchftihrer Vertre¬
tung den Obersthofmeister Grasen Andlaw beauftragt ; ferner
wohnten sowohl dem Vortrag am Vorabend als auch der Vor¬
führung am Samstag hohe Staatsbeamten als auch viele
Beamten der Justiz mit großem Interesse bei . Das Vorhaben
des Klubs , hier zwei dressierte Polizeihunde in Dienst zu
stellen , konnte nicht verwirklicht werden . Unter den ein¬
gelaufenen Anträgen befand sich ein solcher , die Aufnahme
von Schutzleuten und Gendarmen in den Klub zu erleichtern.
Der Beitrag für sie wurde infolgedessen auf die Hälfte , also
3 M. im Jahr , reduziert . Der Klub ist zugleich auch Mit¬
glied des „ Polizeihundevereins "

. Bei den nun folgenden
Neuwahlen der ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden
die seither amtierenden Mitglieder zum größten Teil wieder
gewählt . Nachdem noch die Frage der Abhaltung einer größe¬
ren Veranstaltung für 1910 besprochen worden war , schloß
der Vorsitzende mit einem dreifachen Hoch auf die Proktektorin
des Klubs , Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin Luise,
die anregend verlaufene Generalversammlung .

* Mannheim , 21 . Febr . Die nationalsoziale Landespartei
für Baden und die Rheinpfalz hielt gestern hier ihre letzte
Landesversammlung ab , in der eine Resolution angenommen
wurde, in der es u . a . heißt : „ Die Landesversammlung der
Nationalsozialen Badens und der Rheinpfalz beauftragt Ihre
Delegierten, auf der Berliner Tagung für die Einigung der
linksliberalen Parteien einzutreten .

" Weiter tritt die Reso¬
lution für die Forderung prinzipieller Gleichstellung von Mann
und Frau im öffentlichen Leben ein.

* Mannheim , 21. Febr . Dem „Generalanz .
" zufolge wurde

die 26 Jahre alte ledige Gutsbesitzevin Elise Treiber , die aus
dem Grenzhof bei Schwetzingen das Gut ihrer verstorbenen
Eltern bewohnte, mit einer Schußwunde tot in ihrem Bette
aufgefunden. Die junge Dame , eine Millionärin , bewohnte
das Gut in Gesellschaft einer Haushälterin und einer kleinen
Dienerschaft. Gestern weilte sie noch in Schwetzingen. Der
Fall ist noch nicht aufgeklärt .

* Langensteinbach, 20 . Febr . Unter Mitwirkung des stell¬
vertretenden Kreisvorsitzenden des Feuerwehrkreisverbandes
Karlsruhe , Kommandant P r e i ß - Durlach , wurde heute mit¬
tag auf dem Rathause hier eine „Freiwillige Feuerwehr " ge¬
gründet, welcher sofort 70 junge Bürger beitraten . Zum Kom¬
mandanten wurde einstimmig Bürgermeister Schöpfte und
zum Stellvertreter und Schriftführer Ratschreiber und Be¬
zirksrat Uckele gewählt.

L . Mannheim , 20 . Febr . Der Stadtrat hat auf Er¬
suchen des Stadtverordnetenvorstandes die Lustbarkeits¬
steuer von der Tagesordnung der am 22. d . stattfinden -
denden Bürgerausschußsitzung abgesetzt . Bestimmend
für diesen Beschluß war das Ergebnis der am Freitag
stattgefundenen Sitzung der vom Stadtverordnetenvor¬
stand eingesetzten Prüfungskommission , die sich über¬
einstimmend gegen die Vorlage in ihrer jetzigen Form
aussprach . Eine Versammlung von etwa 60 Vertretern
erster Vereine und Korporationen hatte sich in voriger
Woche einmütig gegen die Steuer ausgesprochen und
beschlossen , eine ausführliche Eingabe an die Stadtver¬
ordneten zu richten. Seitens des „Verbandes deutscher
Musikwerke und Automatenindustrie " und des „Vereins
selbständiger Händler , Schausteller und deren Berufs¬
genossen" war dies bereits geschehen. — Der Milchkrieg ist
bereits mit aller Schärfe entbrannt . In der Pfalz ist es
zu wüsten Szenen gekommen , weil die „streikenden"
Produzenten diejenigen , die Milch ablieferten , gewaltsam
zurückhalten wollten . In einem Orte ist man sogar
gegen die Gendarmerie tätlich geworden. In Ludwigs¬
hafen wird schon viel Ziegenmilch und sterilisierte Milch
gekauft . Milchhändlerverein und Gewerkschaftskartell
gehen auch dort gemeinsam vor . - -- Die Zwistigkeiten
zwischen den Viehhändlern und den Metzgern wegen der
Gründung der Viehniarktbank nehmen ebenfalls ernste
Formen an . Die Händler haben bereits mit der Boykot¬
tierung des Marktes begonnen. Die sozialdemokratische
Fraktion des Bürgerausschusses hat deshalb beschlossen,
folgende Interpellation in der nächsten Sitzung einzu-
bringen : „Ist dem Stadtrat bekannt , daß die Viehhändler
beschlossen haben, die Viehzufuhr zum städtischen Viehhof
um die Hälfte einzuschränken? Was gedenkt der Stadt¬
rat zu tun , um diesen drohenden Verlust für die Stadt¬
kasse und die Gefahr der Fleischteuerung abzuwehren ? "
— Tie Theaterkommission hat unlängst eine Sitzung abge¬
halten , in der eine allgemeine Aussprache über die vor¬
liegenden Bewerbungen um den Jntendantenposten er¬
folgte. Trotz der großen Zahl der Bewerber , ist der Kreis
derjenigen, die ernstlich in Betracht kommen, sehr gering .
Hofschauspieler Gregori vom Wiener Hofburgtheater , der
viel als aussichtsreicherKandidat genannt wurde , hat auf
eine private Anfrage ablehnend geantwortet . — Tie Ein¬
weihung des zum Rathaus umgebauten Kaufhauses fin¬
det am Montag den 7 . März statt . Nach einer Festsitzung
folgt ein Rundgang . — Wegen Erweiterung des städti¬
schen Elektrizitätswerkes mit einem auf mehrere Jahre
zu verteilenden Aufwand von 970 000 Mk. Für Aufstel¬
lung einer 2800 KW. -Dampfturbine , Erweiterung des
Kesselhauses und Anschaffung von sechs weiteren Dampf¬
kesseln wird vom Stadtrat Vorlage an den Bürgeraus -
fchuß erstattet . — Im Waldpark Neckarau erfolgt die
Höherlegung einiger Wege, die dem Hochwasser stark
ausgesetzt sind , und die Herstellung eines Fahrwegs vom
Franzosenweg bis zur Silberpappel , wo sich das Wald¬
parkrestaurant befindet. Eine im Etappenplan des Pro -
lekts für die Umgestaltung des Waldparks vorgesehene,
weniger dringliche Arbeit wird zurückgestellt .

* Kleine Nachrichten aus Baben . Aus dem am Sonntag
stattgehabten Skiwettlauf um die Meisterschaft vom Schwarz¬
wald, der bei dem Kurhaus Hundseck stattfand , ging Herr Paul
Komp aus Bühl als Sieger hervor. Als Preis erhielt er den
silbernen Ski des Skiklubs Schwarzwald . Das Rennen selbst
war äußerst zahlreich besucht . — Bei herrlichem Sonnenschein
und + 10 « R ., für ein Wettrodeln gar zu viel der Wärme ,
die auch die Schneebeschaffenheit sehr ungünstig beeinflußte ,
ging am Sonntag das Wettrodeln in Triberg vor sich. Die
Teilnahme von auswärtigen Sportsleuten war sehr groß , die
Konkurrenz stark . Der weiche Schnee ließ hervorragende Zei¬
ten nicht zu , trotzdem sind die Resultate befriedigend . Gero¬
delt wurde von Start II ab — 1600 Meter — : boim Damen -
und Herrenrodeln , von Start III ab — 1200 Meter — : beim
Paarrodeln . Gestartet haben beim Damenrodeln 15 Damen
(darunter 6 auswärtige ) , beim Herrenrodeln 36 (darunter 0
auswärtige ) , beim Paarrodeln 23 Paare (darunter 19 auswär¬
tige Personen ) . Meister von Baden im Rodeln für 1910
wurde Herr Fr . Scheuch in Frankfurt a. M . Die Preise be¬
standen in silbervergoldeten, silbernen u . bronzenen Medaillen .

Weiteste WcrcHricHterr und Getegrnnrnre .
* Berlin , 22 . Febr . Seine Majestät der Kaiser stattete

heute vormittag dem Reichskanzler einen Besuch ab.
* Berlin , 22 . Febr . Die Wahlrechtskommission des

Abgeordnetenhauses nahm einen kombinierten Antrag der
Konservativen auf Beibehaltung der indirekten Wahl und
des Zentrums auf Einführung der bereits früher im
Prinzip beschlossenen geheimen Wahl an . Ein Antrag auf
getrennte Abstimmung über beide Teile war vorher ge¬
gen die Stimmen der Nationalliberalen und Freikonser¬
vativen abgelehnt worden. Für den kombinierten Antrag
stimmten neben Zentrum und Konservativen die Natio¬
nalliberalen . Ter Minister des Innern hatte erklärt , daß
die Regierung bei Annahme des kombinierten Antrags
kaum noch großen Wert auf ein positives Ergebnis legen
könne .

* Wien, 22 . Febr . Der König und die Königin von
Bulgarien sind gestern abend nach St . Petersburg abge¬
reist. In ihrer Begleitung befinden sich der Minister¬
präsident und der Minister des Äußern .

* Madrid , 22 . Febr . Ter Kriegsminister General
Aznar hat einem Berichterstatter des „ Jmparcial " er¬
klärt , er gedenke demnächst den Cortes einen Gesetzent¬
wurf über die allgemeine Wehrpflicht vorzulegen . Spa¬
niens Heer soll neun Armeekorps mit 22 Divisionen er¬
halten . Zwei Divisionen sollen in Ceuta und in Melilla
stationiert werden. Ter Entwurf sieht 300 000 Mann
Linientruppen und 300 000 Mann Reservetruppen vor.
Der Kriegsminister ist auch mit der Ausarbeitung eines
Planes über die Organisation der Artillerie beschäftigt.

* Sevilla , 22. Febr . Seine Majestät der König hat
ein Dekret unterzeichnet, durch welches alle wegen poli¬
tischer Delikte verurteilte Personen völlig oder teilweise
begnadigt werden.

* Jrbit (Gouvernement Perm ) , 2l . Febr . Zum Jahr¬
markt hier eingetrosfene Pelzhändler hielten eine Ver¬
sammlung ab , in der sie über Maßnahmen gegen das
Unwesen beim Pelztierfang berieten . Die Versammlung
sprach sich für die dringende Notwendigkeit aus , die
Fangzeit zu beschränken und den Zobclfang in ganz Ruß¬
land für zwei Jahre zu verbieten.

* Kairo , 22 . Febr . Infolge des Ablebens des Minister¬
präsidenten Budros Pascha sind alle öffentlichen Gebäude
geschlossen . Die Flaggen wehen auf Halbmast . Ter
Mörder behauptet , keine Mitschuldigen zu haben . Meh¬
rere Blätter erfahren , daß eine große Vereinigung be¬
stehe, die terroristische Zwecke verfolge.

* Aden , 21 . Febr . Leute des Mullah griffen ojtfg neue
einige den Engländern freundlich gesinnte Stämme an,
töteten viele Menschen und raubten 2000 Kamele.

* Pointe a Pitre (Guadeloupe) , 22. Febr . 20 000
Arbeiter haben wegen Lohnstreitigkeiten die Arbeit
eingestellt und Zuckerrohrplantagen in einer Ausdeh¬
nung von 8 ha in Brand gesteckt . Gendarnierie mußte
zum Schutze des Eigentums hcrbeigerufen werden.

* Madrid , 22 . Febr . Ter frühere Präsident von Nicara¬
gua , Zelaya , erklärte in einem neuerlichen Interview , die
wahre Ursache der Haltung Nordamerikas gegenüber Ni¬
caragua sei die Frage des interoceaniichen Kanals , der
quer durch Nicaragua gehe ; dieses habe sich stets dem
Bau des Kanals widersetzt , weil dadurch Hand auf Nica¬
ragua gesetzt werde , das ein Spielzeug der Vereinigten
Staaten werden würde. Nur aus Haß gegen ihn hätten
die Vereinigten Staaten die Revolution in Nicaragua
genährt . Sollten die Revolutionäre das letzte Wort
sprechen, so werde es bald um die Freiheit und die Unab¬
hängigkeit Nicaraguas und der andern zentralamerikani -
schen Republiken geschehen sein .

Werrschieöerres.
Bremen , 22. Febr . Der Norddeutsche Lloyd läßt vom 10.März , beginnend mit dem Dampfer „ Frankfurt "

, eine regel¬
mäßige Schifsverbindung zwischen Bremen und Philadelphia
einrichten. Die Dampfer gehen von Philadelphia abwechselnd
nach Baltimore oder Galvefton weiter .

Frankfurt , 22. Febr . Tie englisch - deutsch -holländische Eisen¬bahnkonferenz beschloß die Einrichtung einer Zugsverbindungmit durchgehenden Wagen, die es ermöglichen soll , ohne länge¬ren Aufenthalt von den Nordseebädern Vlifsingen , Ostendeund Hoek van Holland direkt bis Triest zu reisen .
Straßburg , 22. Febr . Tie Strafkammer verurteilte heute

nacht nach zweitägiger Verhandlung den BauunternehmerKern, früher Schutzmann in Karlsruhe , wegen Vergehens ge¬
gen ß 222 zu 6 Monat Gefängnis und Tragung sämtlicher
Kosten . Es handelte sich um das große Bauunglück in der Lud¬

wigshafener Straße am 12. Oktober v . I . , bei dem ein von
Kern aufgeführter Neubau einstürzte. Zwei Arbeiter wurden
erschlagen, mehrere schwer verletzt . Der Staatsanwalt hatte
1 Jahr beantragt .

Stuttgart , 22 . Febr . Der württembergische Kriegerbund
errichtet den Gefallenen von 1870 bei Champigny einen Obelisk
mit der Inschrift : „Württemberg seinen tapferen Söhnen " .

Bern , 21 . Febr . Mit der Herausgabe und Interpretation
des boii dem Züricher Ghmnasialprofessor und Privatdozcnten
Tr . Billeter in einer Züricher Privatbibliothek entdeckten und
bisher als verschollen geltenden Werkes von Goethe „Wilhelm
Meisters theatralische Sendung " der ersten nie gedruckten Fas¬
sung von „ Wilhelm Meisters Lehrjahren "

, ist, wie der „ Bund "
mitteilt , der Literaturhistoriker und Professor an der Universi¬
tät Bern Dr . Mahne betraut worden . Die Handschrift des in
Zürich entdeckten Werkes umfaßt 600 Oktavseiten.

Innsbruck , 22. Febr . Andreas Hofers hundertster Geburts¬
tag wurde am Sonntag in ganz Tirol in stillem Gedenken
gefeiert . In der Innsbrucker Hofkirche, wo Andreas Hofers
Gebeine ruhen , fand vormittags ein Gottesdienst statt , dem
der Erzherzog Eugen , der Statthalter , der Landeshauptmann ,
der Rektor der Innsbrucker Universität, der Bürgermeister
und die Spitzen sämtlicher militärischer und Zivilbehörden
beiwohnten . In sämtlichen Schulen des Landes fanden Ge¬
dächtnisfeiern statt .

Budapest, 22. Febr . Der Astronom Kublin erschoß sich we¬
gen einer unheilbaren Krankheit ; er war der erste Astronom,
der eine kosmische Erklärung für die Erdbeben aufstellte .

Paris , 21 . Febr . Ter Herzog von Talleyrand und Sagau ist
im Alter von 78 Jahren gestorben .

London, 22 . Febr . Das Postamt teilt mit , daß infolge Stur¬
mes alle Telegramme Verzögerungen erleiden.

Calcntta , 21 . Febr . Der junge Bengale, der am 24 . Januar
den Polizeiinspektor Alum in offener Gerichtssitzung tötete ,
und zum Tode durch den Strang verurteilt worden war , wurde
heute hingerichtet.

Bon der Luftschiffahrt.
Paris , 22 . Febr . Der Kriegsminister teilt dem „Temps "

mit , er nehme die aus der Subskription des Blattes anzuschaf¬
fenden zwei Lenkballons und vier Aeroplane an.

HvoßHerzogNches Kofthecrtsr .
Im Hofthcater in Karlsruhe .

Mittwoch, 23. Febr . 28 . Vorst , auß . Ab. „Der Ring des
Nibelungen". 1 . Tag : „Die Walküre" in 3 Akten von
Richard Wagner . Anfang 6 Uhr . Ende gegen halb 11 Uhr.
Siegmund : Paul Seidler vom Stadttheater in Zürich als
Gast.

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 23 . Febr . 24. Ab. - Vorst . Zum erstenmal : „Das

zweite Leben"
, Drama in 3 Akten von Georg Hirschfeld. An¬

fang halb 7 Uhr , Ende nach halb 9 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 22. Februar 1910.

Mit abnehmender Tiefe ist die Depression , die gestern nörd¬
lich von Schottland gelegen war , bis Island weitergezogen,
doch reichte ihr Einfluß am Morgen noch bis zu den Alpen
herab ; das Wetter war deshalb mild, trüb oder unbeständigund stellenweise regnerisch . Hoher Druck bedeckt noch das In¬
nere Rußlands ; ein Ausläufer reicht bis Italien . Die De¬
pression scheint abzuziehen, ohne daß eine neue folgt ; es ist des-
halh bei wechselnder Bewölkung vorwiegend trockenes und mil¬
des Wetter zu erwarten .

Wetternachrichtenaus dem Süden
vom 22. Februar , früh :

Lugano halbbedeckt 2 Grad , Biarritz heiter 15 Grad , Nizza
bedeckt 8 Grad , Triest bedeckt 8 Grad , Florenz bedeckt 4 Grad ,
Rom halbbedeckt 9 Grad , Cagliari wolkenlos 7 Grad , Brindisi
wolkenlos 12 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe

Februar Barom . Therm .
in C.

Absol.
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

in mm Proz .

21 . Nachts 9,6 U . 749 .8 9 .5 7 .2 82 SW Regen
22 . Mrgs . 7 261I. 753 .8 9 .2 7.3 84 bedeckt
22 . Mittgs . 2Nl1 . 752.0 14.8 7 .1 57 " wolkig

Höchste Temperatur am 21 . Februar : 11 .0 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht : 8 .3 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 22 . Februar , 7 ' ° früh :
9 .2 min .

Masterstanddes Rheins am 22 . Februar , früh : Schuster¬
insel 2 .25m , gestiegen 15cm ; Kehl 2 .85m , gestiegen 6cm ;
Maxau 4 .59 m , Stillstand ; Mannheim 4 .20 m , gefallen
6 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dp . Hommel ’ s Haerna -
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit
wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit
verschwindet und körperliches Wohlbefinden stellt sich
raschest ein . Warnung : Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel . Verkauf In allen Apotheken .

Lungenkrankheiten
Keuchhusten , Katarphe , Influenza
u. deren Folgen werden von zahlreichen Aerzten

mit D418

SIROftin „Rocfte"
behandelt . Man verlange stets SIROLIN Originalpackung
„Roche “, i Mk . 3 .20 per Flasche . Ausführliche Sirolin -

broschüre T 1 gratis und franko durch

f. tlofmann - la Roche i ti -taaci (Baden).



in allen

Preislagen — Stoffarten ^
Grössen

Sm & 't

Karlsruhe/B -
Kaisersfr160

Cognacs
von Prunier & Cie . in
Cognac.

Original - Füllung drei Kronen.
i/1 Flasche 5 .^ ,7 » Flasche 2,75Ji

Rotweins
Burgunder Chambertin .

Flasche Ji 2 .—

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag - 11 Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden

im 76 . Lebensjahre unser lieber Vater, Schwiegervater , Gross¬
vater , Schwager , Onkel und Vetter

Größte AuswahlErnst Lorenz
Grossh . Kanzleirat a. D

Ritter des Zähringer Löwenordens I . Klasse mit Eichenlaub
Karlsruhe , den 22 . Februar 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr . Karl Lorenz , Rechtsanwalt .

Die Beerdigung findet am Donnerstag den 24 . Februar,gung
nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus Statt.

Trauerhaus : Amalienstrasse 69 .

Rackows Handelsschule , Frankfurt a. In
(staatlich anerkannt )

y u . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen
(5 .562 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben .

Mjßä

Carl Kaufmann
Großh . Bad. und Kais. Persischer Hoflieferant

Kaiserstraße 157

• • Einziges Spezialhaus in echten orienta-
• • tischen Teppichen im Großherzogtum
• Baden

Donnerstag den 24 . Februar
beginnt mein diesjähriger

Inventur - Ausverkauf
in

Perser - Teppichen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Waldstrasse 30

Wissenschaftliche und belehrende Pro¬
jektions-Vorführungen in höchster Voll¬
endung, in erleuchteten Räumen , für
Kross und Klein, welche Damen und
löokter ungeniert allein besuvksn können

Programm
Mittwoch den 23 . bis inkl. Freitag den
25 . Februar 1910, abends 11 Uhr,

ununterbrochen .
Der gute (chef .Szene v .Morlhon. Drama.
Die Entstehungsgeschichte der Fliege u .

ihre Gefahr für den Menschen .
Eine der berühmten mikroskopi¬

schen Aufnahmen , die uns das Leben
der Jnsektenwelt so wunderbar er¬
schließen . Außer dem Werdegang
einer Schmeißfliege wird uns auch
in eindringlicher Weise vor Augen
geführt , wie gerade durch die Flie¬
gen Infektionskrankheiten übertragen
werden.

Reihenfolge der Bilder :
1 . Die Fliege legt ihre Eier in

verdorbenes Fleisch.
2 . Die Schlupfwespe, ein Feind der

Fliegeneier .
3. Das Ausschlüpfen der Fliegen¬

larven (Maden ) aus der Eihülle .
4. Die Made, eine Stunde alt .
5 . Die Maden , sieben Tage alt .
6 . Die Maden verkriechen sich in

der Erde , um sich zu verpuppen .
7 . Die Puppe .
8. Die Puppe hat sich zur Fliege

entwickelt, aber ohne Flügel und
kriecht aus der Erde .

9 . Der 2 . Tag , die Fliege ist voll¬
ständig ausgewachsen.

10 . Die Zunge einer Fliege ; der
Fuß einer Fliege.

11 . Die die Fliege Ansteckungsstoffe
verbreitet .

Wie Rmalie ihren Gatten fand . Humor .
Was i hat». Humoristisches Tonbild .
Das Kinderherz . Koloriertes Drama

aus dem Leben . Sehr rührend .
Die zerrissenen Strümpfe . Humorist .
Erinnerung zweier alter Leute an ver¬

gangene Zeiten . Drama.
Wintersportsbild in Triberg (badischer

Schwarzwald ) . Deutscher Film . Aus¬
nahme am 19 . Februar 1910 . In
Anwesenheit Ihrer Kömgl. Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin
don Baden Rodelfahren, Bobsfahren,
— Sprunghügelspringen , Skilaufen ,
Wettrodeln — um die Meisterschaft
von Baden 1910.

Ein erfrischendes Bad. Humoristisch.

ohne OelNachflkhf
Nur viereckig echt -
Mußer gegen 2fPf v _
Gdafey yfonnenblocK

durch QA-Glafey,
Nürnberg » t SS

C.927

Niederlage von Glafeys Sonnenblock s

Otto Fischer, Mas - Drogerie , Karlstrasse 74

Pfälzische Hypothekenbank
Ludwigsbaken a . Nb.

Generalversammlung .
Die Generalversammlung der Pfälzischen Hypothekenbank findet
Montag den 14. März 191V , vormittags 10 Uhr,

im Bankgebäude, Anr Wrückerraufgcrrrg V 8 öcrhrer , statt .
Tagesordnung ,

1 . Bericht der Direktion und des Aufsichtsrats über die Ergebnisse des ver¬
flossenen Jahres .

2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz .
3 . Entlastung der Direktion.
4. Entlastung des Aufsichtsrats.
5 . Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .
6 . Beratung und Beschlußfassung über die an die Versammlung gestellten

Anträge, insbesondere über Verwendung des Reservefonds III .
7 . Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats .

Jede Aktie gewähtt das Stimmrecht . Dasselbe wird nach den Akiien -
beträgen ausgeübt . Bezüglich der Anmeldung zur Teilnahme an der General¬
versammlung , Vorzeigung der Aktien und Ausfolgung der Stimmkarte wird
aus 8 44 des Gesellschaftsvertrages Bezug genommen.*)

Die Vorzeigung der Aktien kann erfolgen im Geschästslokale der Bank
n Ludwigshafen a . Rh . , bei der Rheinischen Creditbank in Mannheim und
deren Zweiganstalten, bei der Pfälzischen Bank in Lndwigshafen a . Rh . und
deren Zweiganstalten , bei der Deutschen Bank Filiale München und der Baye¬
rischen Vereinsbank in München , bei dem Bankhause Gebrüder Klopfer in
Augsburg , bei der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt a . M . Von diesen
sämtlichen Stellen werden Stimmkarten ausgefolgt . F534

Die in § 260 Abs . 2 des Handelsgesetzbuchesbezeichneten Vorlagen liegen
vom 26. Februar lsd . Js . ab in unserem Geschäftslokale zur Einsicht der
Herren Aktionäre bereit.

Lndnrigshafe « o . JUj. , den 15 . Februar 1910 .

_ Der Anfstchlsral.
*) 8 44 des Gesellschaftsvertrages lautet : Anmeldungen zur Teilnahme

au der General -Versammlung sind zuzulassen, wenn sie nicht später als am
dritten Tage vor der Versammlung erfolgen. Zur Ausübung des Stimmrechts
ist zuzulafsen, wer die Aktien spätestens 6 Tage vor dem Versammlungstage
bei der Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung zur General -Versamm¬
lung hiezu bezeichneten Stellen vorzeigt, wogegen ihm eine auf seinen Namen
lautende Stimmkarte ausgefolgt wird . Den Anmeldungen zur Teilnahme
und zur Erwirkung einer Stimmkarte ist ein Nummern - Verzeichnis der vor¬
gezeigten Aktien beizufügen. Die Direktion ist berechtigt, die Hinterlegung
der Aktien zu verlangen ; in diesem Falle ist die Ausübung des Stimmrechts
von der Hinterlegung abhängig.

Konkursverfahren .

F .531 . Lahr . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Bäckers Adolf Müller in Heiligenzell
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß-
Verzeichnis der bei der Verteilung zu

berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin bestimmt auf

Tonnerstag den 17 . März 1910 ,
vormittags 11 Uhr,

Zimmer 29, vor dem Amtsgerichte
Hierselbst . .

Lahr , den 12. Februar 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .

Öffentliche Zustellung einer Ladung.
8 .357 .2 Nr . V . 512 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Schlossers Leonhard
Habich Marie Karoline geh. Maier in
Karlsruhe , Prozehbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Fischer in Karlsruhe ,
hat gegen ihren Ehemann auf Ehe¬
scheidung geklagt.

Derselbe ist zurzeit an unbekannten
Orten .

Die Klägerin lädt den Beklagten
zur Fortsetzung der mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die V.
Zivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Montag den 11. April 1919 ,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird diese Ladung bekannt ge¬
macht .

Karlsruhe , den 10. Februar 1910 .
Mössinger,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Öffentliche Zustellung einer Klage.
8 .523 .2 .1 . Nr . 2544 . Waldshut .

Die Firma Karl Jsele (Inhaber Otto
Förster ) zu Tiengen klagt gegen den
Sattlergehilfen Karl Bürk, früher zu
Ay , unter der Behauptung , der Be¬
klagte schulde der Klägerin aus
Warenkauß vom Jahre 1908 und aus
Zinsen und Kosten den Betrag von
70 M . 29 Pf . nebst 4% Zins aus
58 M . 74 Pf . vom Klagzustellungs¬
tage an , mit dem Antrag auf Ver¬
urteilung zur Zahlung des genannten
Betrags und Vollstreckbarkeitserklä¬
rung des Urteils .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Waldshut auf

Freitag den 15 . April 1919,
vormittags V4 12 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 15 . Februar 1910.
Kaufmann ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
F .529 . Bruchsal. In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Kaufmanns Alexander Stein in
Mingolshcim , Inhaber der Firma
I . Stein II in Mingolsheim , hat das
Großh . Amtsgericht Termin zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt auf

Montag den 14. März 1919 ,
vormittags 1412 Uhr,

Zimmer Nr . 16, II . Stock .
Bruchsal, den 14. Februar 1910.

Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.
Raif.

F .530 . Nr . 1395 . Gengenbach. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl Kern, Taglöhners
von Oberharmersbach , ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das

’
Schlußverzeichnis

der bei der Verteilung zu berücksich¬
tigenden Forderungen der Schluß¬
termin bestimmt auf

Donnerstag den 17. März 1919,
vormittags 9 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier .
Gengenbach, den 16 . Februar 1910

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Herspcrger .

Aufgebot.
5.521 .2. 1 . Rastatt . Kohlenhändler
znaz Jung von Steinmauern hat ve¬
rtragt , seinen Stiefbruder , den am

Oktober 1864 in Steinmauern gc -
>renen Vinzenz Jung » welcher im
ahre 1887 nach Amerika ausgewan-
:rt und seitdem verschollen ist, im
lege des Aufgebotsverfahrens für
t zu erklären .
Der Verschollene wird aufgefordert,

ch spätestens in dem auf
Dienstag den 15. November 1919,

vormittags 9 Uhr,
>r diesseitigen Gericht — Zim-
er Nr . 230 — bestimmten Auf-
botstermin zu melden, widrigenfalls
e Todeserklärung erfolgen wird.
Es ergeht Aufforderung an alle ,
elche Auskunft über Leben oder
od des Verschollenen zu crtetten
wmögen, spätestens im Aufgebots-
rmin Anzeige zu machen .
Rastatt , den 19. Februar 1910.

Aufgebot.
8 .522 .2 . 1 . Weinheim. Auf Antrag
% Landwirts Adam Eberle III in
ttzbach ist zum Zwecke der Todes-
'lärung des Kaufmanns Heinrich
crle von Sulzbach Aufgebotstermin
c Großh . Amtsgericht Weinheiw
stimmt auf
Samstag den 1 . Oktober 1910 ,

vormittags 9 Uhr.
Es ergeht :
a . Aufforderung an den am li -
mi 1866 in Sulzbach geborenen, i,n
ihre 1892 nach Amerika ausgewan-
rten , verschollenen Heinrich Eberle,
) spätestens im Aufgcbotstermine

melden , widrigenfalls die Todes¬
klärung erfolgen wird.
b . Aufforderung an alle, tvelche
rskunft über Leben oder Tod des
erschollenen zu erteilen bermögen,
ttestens im Aufgebotstermin dem
:richte Anzeige zu machen .
Weinheim , den 15. Februar 1919.
ierichtsschretber Gr . Amtsgerichts-
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